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Tagesneuigkeiten.
Amtliche Aekaautmachrmge«.

Kekanntmachung.
Die unter 'm 1. d. M . (Calwer Wochenbl.

Nr . 14 ) über die Gemeinde Neuheng  st ett  wegen
Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche  da-
selbst angeordneten Sperrmaßregeln bleiben bis auf
Weiteres aufrecht erhalten.

Calw,  den 14 . Februar 1896.
K. Oberamt.

I . V . : Amtm . Gottert.

Die Ortsbrhsrden,
welche mit der Einsendung der bei ihnen im letzten
Quartal abgegebenen Quittungskarten noch im Rück¬
stand sind , werden an sofortige Vorlage derselbenerinnert.

Eo . ist Fehlanzeige zu erstatten.
Calw,  den 14 . Februar 1896.

K. Obsramt.
I . V . : Amtm . Gottert.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft » betreffend die Vorschriften
für die Beschränkung des Verkehrs mit

Wurzelreben.
Da in den Kreisen der Weinbauer , Gärtner

und sonstigen Interessenten vielfach noch Unkenntnis
und Unsicherheit über die den Verkehr mit Wurzel¬
reben beschränkenden gesetzlichen Bestimmungen herrscht,
sehen wir uns veranlaßt , die Beteiligten mit Nach¬
stehendem besonders auf die bezeichnet«« Vorschriften

-aufmerksam zu machen.
In Vollziehung des Z 4 Abs . 1 des Reichs¬

gesetzes , betreffend die Abwehr und Unterdrückung
der Ncblauskrankheit , vom 3 . Juli 1883 sind in den
Weinbaugebieten des Reichs alle Gemarkungen , in
welchen Weinbau betrieben wird , bestimmten Weinbau-
Lezirken zugeteilt worden , und zwar umfaßt:

der erste württembergische Weinbaubezirk die
Oberämter Ravensburg und Tettnang;

der zweite württembergische Weinbaubezirk das
Oberamt Mergentheim mit Ausschluß der Gemeinde¬
markung Rengershausen , ferner die zu dem Oberamt
Gsrabronn gehörigen Gemeindemarkungen Oberstetten,
Niederstetten und Wildenthierbach;

. dritte württembergische Weinbaubezirk die
Oberämter Rottenburg , Tübingen , Herrenberg , Reut-
lmgen , Urach , Nürtingen , Kirchheim , Eßlingen , Cann-
statt Waiblingen , Schorndorf , Welzheim , Backnang,
Marbach , Ludwrgsburg , Stuttgart Stadt , Stuttgart
Amt , Leonberg , Calw , Neuenbürg . Vaihingen , Maul¬
bronn , Brackenheim , Biesigheim , Heilbronn , Neckar¬
sulm , Weinsberg , Oehrinzen , Hall , Künzelsau , sowie
die Gemeindemarkungen Bächlingen und Langenburg,
Oberamts Gerabronn , und die Gemeindemarkung
Rengershausen , Oberamts Mergentheim.

Nach Absatz 2 des Z 4 des zitierten Neichs-
gesetzes ist nun die Versendung und Einführung be¬
wurzelter Reben in einem Weinbaubezirk untersagt.
Hienach darf weder zwischen den württembergischen
Weinbaubezirken untereinander , noch zwischen diesen
und nichtwürttembergischen Weinbaubezuken ein Ver¬
kehr mit Wurzelnden stattfinden.

Innerhalb des einzelnen Weinbaubezirks ist der
Verkehr mit bewurzelten Neben aus Rebschulen ver¬
ölen , in welchen andere als in diesem Bezirk übliche
Rebsorten gezogen werden oder innerhalb der letzten

Jahre gezogen worden sind.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften

werden mit Geldstrafen bis zu 150 ^ oder mit
Hast bestraft.

Die Mitglieder der zum Reblaus¬
überwachungsdienst bestellten Ortskom¬
missionen , die mit der Aufsichtsführung
über die letzteren betrauten Bezirksob¬
männer , die Landes -Aufsichtskommissäre
und die Landwirtschafts - Inspektoren , so¬
wie dieOrts « und Bezirkspolizeibehörden
werden auf ihre Obliegenheit , die - Ein-
haltung dieser Vorschriften zu über¬
wachen , hiemit besonders hingewiesen.

Uebrigens können nach Z 4 Abs . 3 des Reichs¬
gesetzes bezüglich des Verkehrs mit bewurzelten Reben
Ausnahmen zu Gunsten desjenigen gestattet werden,
welcher Rebpflanzungen in benachbarten Weinbau¬
bezirken besitzt. Gesuche um solche Vergünstigungen
sind bei dem Oberamt einzureichen und von letzterem
nach vorgängiger Jnstruisrung und Vernehmung des
zuständigen Aufsichtskommillärs dem Ministerium des
Innern zur Entschließung vorzulegen.

Stuttgart , den 3 . Februar 1896.
v. Ow.

Deutsches Deich.
Im Reichstage hat am Sonnabend der

Reichskanzler eine bedeutsame Erklärung über die
Währungsfrage abgegeben . Darnach ist gegenwärtig
keine Aussicht auf die Hebung des Silberpreises vor¬
handen . Es wurde sodann über die Abänderung des
Wahlgesetzes beraten , am Montag die Novelle zur
Gewerbeordnung.

Die Reichstagskommission für die Börsen¬
reform hat beschlossen, daß Aktien zum Börsenhandel
erst ein Jahr nach Eintragung der Gesellschaft in das
Handelsregister und nach Veröffentlichung der ersten
Jahresbilanz nebst Gewinn und Verlustrechnung zu¬
gelassen werden dürfen.

Wie die „Milit . Polit . Corresp ." erfährt , ist
es wieder fraglich geworden , ob die Militärstraf¬
prozeßordnung nach den vom Kriegsministerauf¬
gestellten und vom Staatsministerium gebilligten
Grundsätzen an den Reichstag gelangt.

Der flüchtige frühere Chefredakteur der „Kreuz-
Zeitung ", Freiherr v . Hammerstein , ist am Diens¬
tag morgen in Berlin eingetroffen und im Moabiter
Gerichtsgefängnis eingeliefert worden.

Die von verschiedenen Seiten zwischen den Ar¬
beitern und Arbeitgebern der Konfektionsindustrie
unternommenen Vermittelungsversuche sind gescheitert.
Am Montag abend wurde in Berlin ein General¬
streik ausgerufen. Die Forderungender Streikenden
lauten : Einrichtung von Betriebswerkstätten und feste,
bedeutend erhöhte Lohnsätze . Auch die Konfektions-
Schneider und -Schneiderinnen in Hamburg  haben
beschlossen, die Arbeit einzustellen , da die von ihnen
den Konfektions -Firmen gestellten Bedingungen : Er¬
höhung des Lohnsatzes , Anerkennung von Normal-
Lohntarifen , Einführung von Betriebswerkstätten zur
Beseitigung der Hausarbeit und Ausschließung der
Zwischenmeister zurückgewiesen worden sind. — Dis
Arbeiter aller Gewerkschaften Berlins haben sich mit
der Konfektions -Industrie solidarisch erklärt . Auch
der geplante Zimmererstreik wurde von den Ge¬
werkschafts -Delegierten anerkannt . In der Wollhut-
Fabrikation , die in Berlin 2000 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen beschäftigt , ist ein allgemeiner Streik in
Aussicht genommen.

Solitude,  12 . Februar . Heute wurde der
große seit etwa 30 Jahren nicht ausgefischte See des
Rotwildparkes ausgefischt . Derselbe ergab Hechte und
Karpfen , darunter Exemplare mit ca . 28 Pfund . Die
Prachtexemplare werden für die deutsche landwirt¬
schaftliche Ausstellung aufbewahrt.

Stuttgart.  Das „Neue Tagbl ." meldet:
Kammerpräsident Payer  ist von seiner Krankheit,
die im wesentlichen aus Ueberarbeitung bestand , so
weit hergestellt , daß er wieder ausgehen darf , er muß
sich aber noch sehr schonen.

Stuttgart,  10 . Fsbr . Freiherr v. Münch,
früherer Reichstagsabgeordneter , ist , wie die Blätter
melden , vom Amtsgericht Horb entmündigt worden.
Sein Rechtsbeistand hat jedoch den Beschluß des
Amtsgerichts angefochten.

Stuttgart,  13 . Febr . Inspektor Bartho-
lomäi,  der wegen Jmpfschädigung  seines Kindes
im vorigen Herbst eine Eingabe an die Kammer der
Abg . gerichtet hat , hat nunmehr auch bei der kgl.
Staatsanwaltschaft eine Klage wegen gewaltsamen
Jmpfens eingereicht , da bei seinem Kinde aufs neue
geschwürige Hautausschläge sich gezeigt haben , die der
Vater und wie es scheint auch dessen Hausarzt auf
die Impfung zurückführt.

Gmünd,  7 . Febr . Heute feierte der Gürtler
Ferd . Geiger,  Arbeiter der Metallwarenfabrik Er¬
hard u . Söhne , das 50jährige Jubiläum seines Ein¬
tritts in dieses Geschäft , in welchem er seit 7 . Febr.
1846 ununterbrochen in Arbeit steht . Die Prinzipal«
veranstalteten eine herzliche Feier , an der das gesamte
Geschäftspersonal teilnahm ; von den Prinzipalen er¬
hielt der Jubilar eine wertvolle goldene Nemontoiruhr.

Hall,  13 . Febr . Gestern früh 7 Uhr drohte
in dem Nebengebäude des Bierbrauers Friedrich
Eisenmenger  in Untersontheim , hies . Oberamts,
ein gefährlicher Brand auszubrechen , welcher aber
noch rechtzeitig entdeckt und gelöscht wurde . Als Ent¬
stehungsursache wurde ein Kamindefekt festgestellt.
Der Gebäudeschaden ist unbedeutend , hingegen der
Mobiliarschaden sehr beträchtlich , indem mehrere Betten
und viele wertvolle Aussteuergegenstände , Weißzeug
u . s. w . zum Teil verkohlt und angeschwärzt sind.
E . ist versichert.

Der Stand der Uorbereitungen ;ur Wander-
AussteUung Stuttgart -Cannstatt.
Die Vorbereitungen für die diesjährige Wander¬

ausstellung sind sowohl seitens der Ausstellleitung
wie seitens der Aussteller in vollem Gange.

Am 17 . Dezember fand in Stuttgart eine Ver¬
sammlung des Ortsausschusses statt , in welcher von
Herrn Geheimrat Eyth  den zahlreich erschienenen
Herren aus dem Lande und aus den Städten Stutt¬
gart und Cannstatt Einrichtung und Plan der Aus¬
stellung im allgemeinen und im besonderen dargelegt
wurde . Es zeigte sich in dieser Versammlung , daß
sowohl seitens der Ausstellungs -Städte , wie auch des
ganzen Landes Württemberg ein lebhaftes Interesse
für die Ausstellung vorhanden ist.

Zur Zeit werden die Bauten vorbereitet , lo
daß mit Eintritt der besseren Witterung an die Auf¬
stellung derselben auf dem Cannstatter Wasen auf
dem rechten Neckarufer herangegangen werden kann.
Ebenso werden in den Kreisen der Aussteller die
Vorbereitungen eifrigst gefördert.

Die Beschickung mit Pferden wird in Württem»



berg von der dortigen Landgestüts-Kommission vor¬
bereitet. Das Landoberstallmerstcramt Marburg be¬
absichtigt, 16 Hengste aus dem Landgestüte und dem
Rkmontcndevöt zur Vorführung zu bringen und das
Königlich Württcn,belgische Kriegs-Ministerium LO
Kavallerie- und 6 Artillericpferde. Selbstverständlich
bleiben diese Vorführungen außer Preisbewcrb. Außer¬
dem rüstet sich Baden, die Nheinprovinz, Schleswig-
Holstein und die Provinz Sachsen, um die Ausstellung
mit Pferden zu beschicken.

Die Rindcrabtcilung wird, wie von vornherein
angenommen wurde, den Glanzpunkt der Tieraus-
stellung bilden; eS kommt dies auch schon dadurch
zum Ausdruck, daß Seine Majestät der König von
Württemberg einen Ehrenpreis für diese Abteilung
«stiftet hat. Selbstverständlich rüstet sich in erster
Stelle Württemberg selbst, die Ausstellung möglichst
zahlreich mit Rindern zu beschicken, welche auf Ver¬
anlassung der württ. landw. Zentralstelle auf beson¬
deren Vorschauen ausgesucht werden. Das Haupt¬
aufgebot des württ. Rindviehs wird zweifellos den
Charakter des Fleckviehs aufweisen, desgleichen selbst¬
verständlich die Ausstellungen, welche der Verband
obcrbadischer Zuchtgcnossenschasten sowie der Zucht¬
verband für oberbayrisches Alpenfleckvieh veranstalten.
Allgäuer werden durch das Allgäuer Herdbuch zur
Ausstellung gebracht; ferner erscheinen Pinzgauer und
Voigtländer aus Bayern, Glan- Donnersbcrger aus
der Pfalz, Vogelsberger aus Hessen, Siegerländer
aus Westfalen, Vogesenvieh aus Elsaß-Lothringen,
Ostfriesen aus Hannover, Breitenburger und Schles¬
wig-Holsteiner und niederrheinisches Vieh aus dem
Rheinland. Die Rheinländer glauben zwecks Einfüh¬
rung ihres Schlages nach dem Elsaß gerade in Stutt¬
gart erscheinen zu sollen.

Schweine werden besonders aus Norddeutsch¬
land zahlreich auf der Ausstellung erscheinen. So
liegen vorläufige Anmeldungen vor aus Westfalen,
Pommern, Brandenburg, Hannover und Provinz
Sachsen.

Die Ziegenabteilung wird, so weit cs sich bis
jetzt übersehen läßt, in größerer Zahl auf der Aus¬
stellung vertreten sein als die der Schafe.

Für die Gcflügelausstellung, deren Preisaus¬
schreiben demnächst erscheint, zeigt sich vielfaches In¬
teresse, besonders auch in den Reichslonden.

In der Abteilung der toten Gegenstände planen
die landwirtschaftlichen Samenzüchter eine größere
gemeinschaftliche Ausstellung. Von den auf der Ber¬
liner Gersten- und Hopfenausstellung vorgeprobten
Gersten und Hopfen werden 73 Proben Brau-Gerste,
3 Proben Brauweizen und 110 Proben Hopfen zur
Stelle sein. Ferner ist noch anderweit Hopfen außer
Preisbcwerb in Aussicht gestellt.

Für die Moorkultur stehen bis jetzt noch wenig
Anmeldungen in Aussicht, doch wird sich auch hier
eine vielleicht nicht umfang- aber doch lehrreiche Be¬
schickung einstellen.

Der WürttcmbergischeLandes-Obstbauverein
bereitet schon jetzt die Pflanzungen auf dem Aus-
stcllungsplatze vor, durch welche er seine Arbeit zur
Darstellung bringen will.

Die Beschickung der beiden Weinkosthallen
wird in dem gewohnten Umfange stattfinden, während
die Dauerwaren-Ausstellung für Obst nur mit 52
Gegenständen beschickt werden wird, die sich augen¬
blicklich auf einer Prüfungsreise nach Australien be¬
finden.

Die Einrichtung der milchwirtschaftlichen Aus¬
stellung ist in den betreffenden Kreisen Süddeutsch¬
lands in der letzten Zeit Gegenstand mannigfacher
Erwägungen gewesen. Vor Kurzem ist nun das end¬
gültige Preisausschreiben, in welchem alle geäußerten
Wünsche, so weit angängig, Berücksichtigung gefunden
haben, zur Verteilung gekommen. Wie es scheint,
wird die milchwirtschaftliche Abteilung einen sehr be¬
achtenswerten Umfang annehmen.

Ein gleiches Interesse zeigt sich auch für die
Fischereiabteilung, in der außer Süd- auch Nord¬
deutschland vertreten sein wird.

Der Württembergische Landesoerein für Bienen¬
zucht plant eine zahlreiche Vertretung seiner Mitglieder
in der Bienenabteilung.

Zum Wettbewerb in der Stalldüngerwirtschaft
wurden acht Bewerbungen zugelassen. Bekanntlich ist

die auf ein Jahr bemessene Prüfung hierfür bcreM
seit dem1. April v. I . im Betriebe.

Ob die Ausstellung der Kalke von Süddeutsch-
land so benutzt werden wird, wie sie in der Absicht
der Veranstalter dieser Abteilung liegt, scheint noch
zweifelhaft zu sein. Im übrigen aber werden Dünger¬
und Futtermittel in ausreichender Menge neben einer
Anzahl anderer Hilfsmittel der Landwirtschaft zur
Ausstellung kommen.

Der Maschinenplatz ist schon zum Teil belegt,
ebenso besteht Aussicht, daß die Hauptprüfungcn vor»
Trockcnapparaten für Getreide, von Futterdämpfern,
Weinfiltern, sowie von Garbenbändern von den
Fabrikanten in entsprechender Weise werden benutzt
werden, um ihre Leistungsfähigkeit zur Darstellung
zu bringen.

Es möge noch daran erinnert werden, daß die
Anmeldefrist mit dem Schluffe dieses Monats abläuft,
und daß es demnach an der Zeit ist, die Vorberei¬
tungen für die Anmeldung zu beschleunigen.

Standesamt Kakrv.
Getraute:

8. Febr. Ludwig Graser,  Kaufmann in Sindel-
fingen und Marie Wilhelmine Karoline
Haydt  von hier.

Gestorbene:
11. Febr. Bertha Kreuzberger,  9 Tage alt, Tochter

des Johannes Creuzberger,  Bäcker--
Meisters hier.

Gottesdienste
am Sonntag Estomihi, 16. Februar.

Vom Turm: 270. Predigtlied: 125.
S'/r Uhr Vorm.-Predigt: Herr Dekan Braun.

1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern. 5 Uhr Bibelstunde
im VereinShaus: Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch, 19. Februar.
10 Uhr, Betstunde im Vereinshaus.

Areltag, 21. Februar.
10 Uhr Vorbereituugspredigt und Beichte: Herr

Stadtpfarrer Schmid.

Amtliche Kkkaimtnllichullgeu.

Derdingung
der Iahresöahn- und Kochöanaröeitcn

auf der Bahnstrecke Calw —Pforzheim —Wildbad.
Die für die Unterhaltung des Bahnkörpers nebst Zu¬

behörden sowie sämtlicher Bahn- und Dienstivohngebäuve im
Jahr 18S6 erforderlichen Bauarbeiten sind im Weg des An¬
gebots zur Ausführung zu verdingen.

Leistungsfähige Unternehmer werden hiemit eingeladen,
, von den Voranschlägen, der Preisliste und dem Bedingnisheft

bei der Unterzeichneten Stelle oder den Bahnmeistern in Neuenbürg und Hirsau
Einsicht zu nehmen und ihre mit neueren amtlichen Zeugnissen über Tüchtigkeit
und Vermögen zu belegenden schriftlichen Angebote, welche in Prozenten der Vor¬
anschlagspreise ausgedrückt sein und die zu übernehmenden Arbeitsgattungen deut¬
lich und getrennt enthalten müssen, versiegelt und entsprechend überschrieben späte¬
stens auf den Zeitpunkt der Eröffnung

Samstag, den 22. Kevrnar 1896, vormittags 9V« Ahr,
dahier einzureichen. Nachgebote werden nicht berücksichtigt.

Pforzheim, den 13. Februar 1896.
A. Württ. Elsenbahnbetriebsbauamt.

Lieferung von Arücken schwellen und-Dielen.
Für die Unterhaltung der Brückenbelage im Jahr 1896

bedarf die Unterzeichnete Stelle ca. 1,8 obm Dielen und ca.
8,8 cbm Schwellen aus bestem Bergforchenholz, genau nach
Vorschrift des Voranschlags, bezw. besonderer Bestellung frei

»Bahnwagen auf eine württ. Eisenbahnstation geliefert.
» Tüchtige Unternehmer werden hiemit zur Einsichtnahme
' vom Voranschlag hier oder bei den Bahnmeistern in Hirsau und

Neuenbürg und Stellung schriftlicher Angebote in Prozenten der Voranschlags¬
preise, welche spätestens

Samstag , den 22 . Februar 188 «, vorunttags 8 '/« Uhr,
zu übergeben sind, eingeladen.

Einsichtnahme vom Voranschlag, Beigabe amtlicher Zeugnisse über Leistungs¬
fähigkeit seitens unbekannter Bewerber, sowie rechtzeitiger Einlauf des Angebots
sind unerläßlich.

Voranschlagsauszüge können nicht abgegeben werden.
Pforzheim» den 13. Februar 1896.

K. Mirrtt. Giseribahnbelrielrsüauanrt.
Calw.

Karrs-ä-Hüterverkauf.
Gottlieb Weber, Schuh¬

machers Witwe, bringt ihren
Wohnhausanteil, die Hälfte
an Gebäude Nr. 289 im

Zwinger, angekauft zu 1040 und

II » I II

14 a 64 gm Acker am Kapellenberg,
angekauft zu 330 am

Montag,  den 17. Februar 1896,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur letzten
Versteigerung.

Den 14. Februar 1896.
Stadtschultheiß Haffner.

« » LVI«m «Hi

Hausverkauf.
Gottlieb Wied¬

maier, Sattlermeister,
bringt sein dreieinhalb-
stockigtes Wohnhaus an
der Stuttgarter Straße

am Montag , den 17. Febr . 188 «,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus zu einmaliger Ver¬
steigerung. Dieses in freier, sommer¬
licher Lage befindliche Wohnhaus enthält
außer den Parterreräumlichkciten3 gut
eingerichtete Familienwohnungen nebst
Zubehörden. Brandversicherungs-An¬
schlag 12,000

Stadtschultheiß Haffner.
Neuenbürg.

Steinlieferungs-
Accord.

Die Lieferung von 41 obm Kalk¬
steinen auf die Straße von Liebenzell
nach Schömberg, Markung Ober- und
Unterlengenhardt, wird am

Dienstag, den 18. ds. Mts .,
nachmittags « '/- Uhr,

auf demRathause inLiebenzell
im öffentlichen Abstreich vergeben.

Den 13. Februar 1896.
Oberamtspflege.

Kübler.
Revier Liebenzell.

Brennholz-Verkauf
Samstag,  den22.
d. Mts., vorm. 10
Uhr, im Ochsen in
Liebenzell aus Unt.
Löhneck, Weiling,

- _ Blaich, Hint. Tann¬
berg, Ob. und Unt. Gfäll, Markgrafen¬
brunnen, Ob. Schloßberg, Hint. Sommer¬
halde, Vord. Mähder, Hopf:

Rm.: 130 buch. Scheiter, 100 buch.,
1 birk., 41 Nadelholz-Prügel, 7
eich., 105 übr. Laubholz, 114
Nadelholz-Anbruch, 27 buch. Reis¬
prügel.

Abfuhr desLaubholzes durchaus günstig.

Stammheim.
Brennholz- und

Stangenverkauf.
Donners -̂

tag,  den 20.
^Februar, kom->men aus dem
< Gemeindewald
Abteilung Hoh»
tannen, Kuh¬

wald, Schatzweg, Untere Nille, Stein¬
rinne zum Verkauf:

16 Rm. buchene und 241 Rm. tannene
Scheiter und Prügel, 425 Stück
buchene und 260 Stück tannene
Wellen.

Freitag,  den 21. Februar, aus
Abteilung Vogelherdt und Lindach:

12 Rm. buchene und 20 Rm. tannene
Scheiter und Prügel, 4720 Stück
buchene und 200 Stück tannene
Wellen;

Derbstangen: 129 St . I . Kl., 110 St.
II . Kl., 90 St . III . Kl.;

Hopfenstangen: 140 St . über 9 m
lang, 390 St . II . Kl., 90 St.
III . Kl., 170 St . über7 m lang,
180 St . 5—7 m lang.

Bei den Derbstangen sind 110 St.
fichtene.

Zusammenkunft je vormittags9 Uhr
beim Rathaus. Gemeinderat.

Ernstmühl.

Kotz Verkauf.
- --- -- - Am Mon-

K ^ tag,  den 17-
Februar, vor-

7 mittags9 ' / - Uhr,
^kommen aus der
I Brandhalde bei

Bärenwirt K.
Weber

20 Rm. buchene Scheiter und Prügel,
62 Rm. tannene Scheiter und Prügel

zum Verkauf.
Abfuhr günstig.
Käufer sind eingeladen.A. A.:

Schultheiß Weber-
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Altbulach.

Kokzver̂ aus.
Die Gemeinde

verkauft am
Montag , den
jl7 . d . M .,
von morgens 9
Uhr an:

130 Rm.
tannenes Scheiterholz,

60 Stück Langholz V . Cl . mit 16
Festmeter,

110 Stück Hopfenstangen von 7 bis
11 m Länge,

175 Stück starke Stangen von 11 bis
16 m Länge,

3 Eschen mit 1 Festmeter,
circa 150 Rm . Stockholz.

Zusammenkunft im Schiff in Kohlers-
thal.

Gemeinderat.

Speßhardt.

Hsl ; rerkn » tf.
Die Gemeinde

Aff verkauft am
Dienstag,den

,18 . d . M .,
/nachmittags 2

Uhr , bei Mat¬
thäus Lörcher,

Wirt
30 Festmeter Langholz zu Pfahlholz

geeignet und 450 Stück Hopfen¬
stangen , von 3 —7 m lang.

Käufer sind eingeladen.
Anwalt Pfrommer.

Gechingen,
Oberamts Calw.

FMMckils.
Am Dienstag,  den 18 . Febr . d. I .,

vormittags 11 Uhr,
wird auf dem hiesigen
Rathaus ein abgängiger
Gemeinde - Farren im
öffentlichen Aufstreich

zum Verkauf gebracht.
Schultheißenamt.

Teinach.
Die in Nr . 16 . ds . Bl . veröffent¬

lichte

Straßensperre
von Röthenbach nach Teinach , bezw. Zavel-
stein, muß bis auf Weiteres verlängert
werden.

Den 13 . Februar 1896.
Werkmeister Wenger.

Im Vollstreckungswege verkaufe ich
am

Mittwoch,  den 19 . d. M .,
mittags 1 Uhr,

gegen Barzahlung im Pfandlokal (Rat¬
haus Z . Nr . 8) eine gut erhaltene

Nähmaschine
nebst Zubehör , sowie einige Bilder.

Ealw,  den 14 . Februar 1896.
Biedermann,

Gerichtsvollzieher.

Hirsau.
Im Vollstreckungswege wird am

Samstag , den SS . Februar,
nachmittags 1 Uhr,

gegen sogleich bare Zahlung ein

Merk.
versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schlee.

Oberkollwangen.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

kommt am

Samstag,  den 22 . d. M .,
nachmittags 1 Uhr,

eine zum Schlachten geeignete

Aub
zum Verkauf.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher

Ehnis.

NriVaL-Arrzsigk « .

statt zeäer besouäsreu 4 ll 28 iAS:
lisrniMU visiffamm

Mus , Lonraät

Oalv
Stuttgart

Vvi 'Iodto.

LtuttALrt.

Sonntag Abend
Erbauungs stunde

im Vereinshaus,
eine Treppe hoch, von 8 — 9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

Laugrnbretzrln
Friedrich Pfrommer

am oberen Ledereck.

Frische

Schellfische
bei OsrI Lskmann.

HZismarck-
Keringe,

beste Sorte , offen und in Dosen , em¬
pfiehlt billigst

Lugsn Vnviss,
Calw.

Größere Brauerei mit anerkannt
gutem Stoff wünscht behufs Errichtung
eines

Oier - Depot 8
mit einer anderen Brauerei oder einem
Wirt mit geeigneten Kellern in Ver¬
bindung zu treten.

Gest . Offerte unter O . O . an die
Exped . ds . Blattes.

Türk. Zwetschgen,
Wrnhuhetn,

Dampfapfetringe
empfiehlt

HI. Ilernmlsn.

Irische süße

Iklesains Orangen
von 6— 10 sowie

neue DcrLLeLn
sind eingctroffen und bittet um Abnahme

Dalkolmo.
Calw.

Beste Sorte

Lorinthen,
sowie sehr guten

Gorinlljemvein
empfehle bei Abnahme von 20 Liter zu
10 und 15

Adolf Krorchardt,
Lederstraße.

Sonntag , den 16. Februar,

musibatiscbe Unterhaltung
des

Katholischen Kirchenchors
im Saale der Bierbrauerei von Dreist.

Hiezu werden die Katholiken von Stadt und Land frsundlichst eingeladen.
Das Einfuhren von Gästen ist gestaltet.

Anfang nachmittags 5 Uhr.

Der Vorstand:
Stadtpfarrcr Schwaier.

Das

Fastnachkskranzchrn
mit Aufführungen

findet am
Lamstsa , öen 15. Jebruav,

aöends 7 Ahr,

die Wiederholung der lichteren
Montag , den 17 . ds ., abends 8 Uhr,

im Badischen Dos
statt , wozu wir unsere verehrl . Mitglieder zu
zahlreicher Beteiligung hiemit freundlichst ein-
laden.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Dsr

Vomroräia Valv.
Unsere

Fastnachtsfeier
findet am Samstag , den 13 . ds . Mts . , abendK
7 Uhr , im Dreih ' schen Saale statt , wozu die Mit¬
glieder mit ihren Angehörigen freundlich eingeladen find.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Der Ausschuß.

Olllb k'irlslis.
Nächsten Sonntag , den 16 . ds . , abends findet

im Gasthaus z. „Lamm"  allgemeine

Maskenkneipe
mit Tanz statt , wozu freundlichst eingeladen wird.
> Eintritt für Nichtmitglieder 30 -A Maskenabzeichen
bedingt.

Anfang 8 Uhr.
Der Ausschutz.

Erlaube mir die Höst. Anzeige zu machen , daß ich das Geschäft meines
sei. Mannes unter heutigem einem früheren Mitarbeiter , Melchior Hengel
von Simmozheim , käuflich abgetreten habe , ich danke für das seither genossene
Vertrauen und möchte den Nachfolger meines sel. Mannes der werten Kundschaft
bestens empfehlen , welcher sich bemühen wird , seine Arbeiten aufs pünktlichste und
gewissenhafteste auszuführen.

Kurse Staudenmeyer.
Auf obenstehendes bezugnehmend wird es mein eifrigstes Bestreben sein,

das von mir käuflich erworbene Geschäft meines früheren Prinzipals Herrn Jakob
Staudenmeyer sel. in gleich solider Weise fortzuführen und halte mich in allen
Arbeiten , sowohl als Gypser wie als Maler , besonders auch für Firma¬
schilder , bestens empfohlen.

Hochachtungsvollst

Melchior Kengel,
wohnhaft bei Frau Luise Staudenmeher.

Das berühmte , vielverlangte

Carl Sakmann.
ist wieder eingetroffen bei



6,

Würtl . Kypotkekenvank.
Umwandlung 4 °/ »igcr in 3 '/ - "/ ° jge Pfandbriefe , in der Zeit vom

4 . bis 23 . Februar 1808.
Hiezu sind ausgerufen alle älteren , auf gerade Endzahlen , also auf 3 , 4,

8 und 0 auslaufenden Nummern der Serien:
L I. bis IV. bis Nr . 15,000 >
x l . . VI. . „ 22,000 -
6 I. . VII . , „ 12,400 ^
O I . „ IX . „ „ 17.600 )
O I. „ VI . , „ 5,250 i
U I. „ XI . ,. 10.400 /

in Stücken zu 500 Mark.

1000

2000  „

Zur Besorgung der Abstempelung empfiehlt sich

das Raukgeschüft van Julius Slncliil
in ßakw.

chladvacher
Jeuerverftcherungs Hesellschaft.

Wir bringen hiermit zur Anzeige , daß wir dem Herrn

Christ . Wiedmaier , Zigarrenhändler in Catm,
eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben.

Stuttgart , den 11 . Februar 1896.
I) ie General -Agentur.

_ ULlil N3 .Q3.

Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung von

Feuer , Explosions - und Glas Versicherungen bestens empfohlen und er¬

kläre mich zu jeder Auskunft gern bereit.
GHv. Wieörncnev.

Gute Speisekartoffeln,
auch zur Saat geeignet , empfehle bestens und lade namentlich Darlehens¬

kassenvereine zu größerem Bezug dieser Sorte ein.

D . Herion.

Flaum und Kekkfedern
in schöner Auswahl stets vorrätig ; ebenso neue Betten.

Aellere Betten werden in meiner Dampfreinigungsanstalt für

Bettfederu aufs pünktlichste hergerichtet.
A . Klunrenthat,

vorm Lsnl Klsibsi ».

Bringe mein Lager in

Corintken,
sowie mehrere Sorten

Rssiireir
in empfehlende Erinnerung zu äußerst
billigen Preisen.

D. Aktion.

Ver duslet,
bewohnen und stets zuverlässigen

LLISLK 's
fwohllchmeckenve Bonbons ) .

Helfen sicher bei Husten , Heiserkeit,
Brustkatarrh und Berschleimnng!

Durch zahlreiche Atteste alsj
einzig bestes und billigstes anerkannt . -

In Pak . L 25 iZ erhältlich bei
Wieland L Pfieidercr in Calw,
Ernst Unger in Gcchingcn.

Seröische Zwetschgen,
sowie

gute Apselschnihe
empfiehlt

Dalkolmo.

Ziegelei Calw.
Bei gegenwärtig stark aultretender

Maul - und Klauenseuche empfi hlt frischen

KakkstauV
zum Emstreuen in den Stall

G . Eitck.

Kragen,MMlM,
Vonliemüen,

v in 8tvck, Orrmmi nuä kapier,

' LdlixLS UväLravLttsn,
in seliüner ^ nsrvadl

bllllgsi bei

ü. bestaustsr.

Reste,
zu Neberzügen , Kleidern , Blousen
und Schürzen geeignet , sind in schöner
Auswahl eingctioffen und werden billig
abgegeben b 'i

Gute Kartoffeln,
italienische Gemüse,

sowie noch sehr gutes

Scluerkr 'crut
empfiehlt

vslleolino.

Kausknecht gesucht.
Ein jüngerer , der auch Vieh zu füttern

hat , wird sofort gesucht.
Au erfragen bei der Red . d. Bl.

Ein Laufmädchen
gesucht , das sogleich eintreten könnte.

Zu erfraacn bei der Red , d . Bl.

Kräuterkäse,
Pfund - Stücke 40 A

Schweizerkäse,
Pfund - Stücke 80 --Z,

reifen Kimbnrgerkase,
bei Laibchen Pfund 36 u . 40 -H,
„ Kistchen „ 33 „ 37 „

Laibchen L 40 70

Speisefett,
Pfund 48 A

bei größerer Abnahme billigst , bei
Oeslsnlsn.

2u LouLrmstious-
gssvdöllkku

bietet mein Bazar in nützlichen Gegen¬
ständen , wie

Kragen » Cravatten,
seiden . Fonlards » Schürzen,

Unterröcke,
sowie auch in

Schmuckgegenständen
reiche Auswahl . Zu gütigem Besuch
ladet freundl . ein

I . C. MlNjrr's Uachf.

Vortuwon,
von 14 — 16 pr . Ztr ., empfiehlt

Aatkokmo.

Schönes Pariser Rotkraut,
Italien . Blumenkohl,

Knoblauch und Meerrettig
empfiehlt in stets frischer Ware billigst

8ilLlvn.

Ein tüchtiges

Mädchen
vom Land , das melken kann , wird auf
1 . März gesucht von

Gärtner Mayer.

Mein mittleres

-Logis,
bestehend aus zwei Zimmern , Küche,
Speisekammer , Keller und Holzplatz , habe
auf 1 - April d. I . zu vermieten.

Fr . Schaufelberger
beim Rühle.

Au vermieten
2 freundliche heizbare Zimmer.

Friedrich Rühle,
Insel.

1 Ginspiinnerleiterwagen
uno

1 Fntterschneidmaschine
verkauft

Adolf Leonhardt.

1 Undelweümaschine und
1 Nudelschueidmaschine,

noch sehr wenig gebraucht , verkauft
Dalkolmo.

Alzenberg.
Ein Los schönes dürres

Zieifach
habe abzugeben in meinem untern Berg.
Abfuhr nach Calw günstig.

Joh . Nothacker.

Schafhausen.

Circa 60 Zentner Ken
lind 15 Zentner Dinkelstroh
hat zu verkaufen

Schullehrer Bauer a > D.

Jastnachis -Zeilung.
Die „ Pforzheimer Faschings-

Base ", herausgegeben von dem General¬
reporter für Narretei , Witziges , Amü¬
santes und die vermischten Dummheiten,
ist dieses Jahr in großer Ausgabe,
1500 Zeilen stark , erschienen und in
Calw zu 10 -jz das Exemplar bei Ed.
Bayer , Friseur , zu haben.

Kleine Essiggurken,
pr . Pfund 60 --L,

zu haben bei
I . N . Demmler.

Gutes frisches

Sauerkraut (Filder)
pr . Pfund 12 -A bei

v . livnioi » .

Chemische

Mügetkohken
empfiehlt und verkauft fortwährend

Dalkolmo.

Einige jüngere
cvdd » » L. te

finden bei gutem Lohn sofort
dauernde Beschäftigung.

2 . MälULIM,

mechanische Bandmeberei»
Hirsau.

Hausverkauf.
Unterzeichneter ist gesonney,

sein Anwesen in Oberkollbach,
1 bestehend in einem Wohnhaus
- nebst ca . 3Morgen  Baum¬

zarten , sowie einer Metzgercieinrichtung.
icichsten

Dienstag , den 18 . Februar,
nachmittags 3 Uhr,

ruf dem dortigen Rathaus zu verkaufen^
vozu Liebhaber ein ladet

Benj . Kusterer , Metzger

Bis 1 . März können 1 — 2 geordnete

Schlafgänger
angenommen werden . Wo , sagt die
Red . ds . Bl.

Pforzheim.

Kettenmacher -Lehrlinge,
Kijouterie -Lehrlmge,
Graveur -Lehrlinge,

Lehrmädchen fürs Kelkufach,
Dolisensteu -Lehrmädcherr,
die etwas Tüchtiges erlernen wollen,
finden auf Ostern Stelle bei

Ernst UntcrEcker.

Gechingen.
Einen tüchtigenSiegler

sucht bis Frühjahr
Ziegler Vetter.

Für einen jungen Mann von 17 bis
18 Jahren , welcher mit Schaffkühea
fahren kann und die Feldgeschäfte ver¬
steht , ist eine Stelle offen . Wo , sagt

Obiger . _

Unterzeichneter nimmt die beleidigen¬
den Ausdrücke im Gasthaus z. Sonne
in Oberhaugstett gegen Fr . Duß,  alt
Rößleswirt in Nsubuloch , und Joh.
Gg . Rentschler,  Bauer von Ober¬
haugstett , als Unwahrheit zurück.

_Flaig.

Druck und Verlag der A . Oelschläger 'scheu Buchdruckerci . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw . Hiezu 1 Beilage Wochenbl.
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In Kaß erstarrt.
Novelle von K.  Sommer.

(Fortsetzung.)
An der Tbür wandte sie sich noch einmal um. »Pflege ihn nur gut, Rosa,

und brauchst Du vielleicht etwas, so sag' cs mir/ Die Frau winkte ihr zu.
»Ja, Fräulein Elsa, Sie sind so eine mitleidige Seele und mögen gern jedem

helfen, doch für den Augenblick wüßte ich nichts, — aber doch/ — fuhr sie schnell
fort — »da fällt mir ein, der arme Mann ist immer so schrecklich durstig, ich gebe
ihm dann Wvssermt etwas Citronensast und Zucker, aber bester wäre wohl etwas
Fruchtsaft, — wenn Sie mir etwas Himbeersaft verschaffen könnten, das wäre lieb
von Ihnen."

Du sollst ihn haben, Rosa, ich bringe Dir ihn morgen, verlaß Dich darauf/
Und dann eilte sie leichtfüßig hinaus. Der versprochene Fruchtsaft befand sich aber
schon am Nachmittag in Rosas Händen. DaS .Kind" hatte es eben nicht überS
Herz bringen können, den kranken Mann so lange auf die Eiquickung warten zu
lasten, wie Frau Rosa bei sich dachte. Es hatte den Weg in derM.ttagsglut nicht
gescheut, es war gekommen, um so schnell wie möglich zu lindern und zu helfen.
Ja , ja, es war ein so liebes, kleines Wesen. ^

Seit jenem Morgen war Elsa nicht wieder zu so später Stunde und mit
verwachten Augen im Frühstückszimmer erschienen, sie hielt ihre gewohnte stütze Zet
inne, ja, war noch weit vor derselben am Platze. ES lag überhaupt eine merkwür¬
dige Hast und Unruhe in dem Wesen des jungen Mädchens, die man sonst garnicht
an ihr kannte. Nicht zehn Minuten konnte sie ruhig an einem Platze sein. Am
liebsten und längsten hielt sie sich im Garten auf oder ruderte in ihrem Kahn eine
Strecke Weges dahin.

Sie beachtete auch ihre Lieblinge im Garten jetzt so wenig, kaum daß sie hier
oder da im Vorbeigehen den Dust einer Ross einsog, oder sich nach einer Blume bückte.

Dafür hatten sich die Aprikosen- und Pfirsichtäume jetzt ihrer Aufmerksamkeit
zu erfreuen, und die Erdbcerbeets mit der spätreifen Frucht hinten im Garten wurden
sogar häufig ausgesucht, was sie doch sonst nicht zu thun pflegte. Es war ihr zu¬
fällig einmal eingefallen, daß ihre Rosa auch gewß gern einmal von den süßen
Früchten äße, und sie hatte es nicht begreifen können, daß sie nicht schon früher auf
den Gedanken gekommen war.

Nun spähte sie jeden Morgen nach den schönsten Aprikosen hinauf und bückte
sich unzählige Male nach den roten, saftigen Beeren, die sich so schwer finden ließen
in dem grünen Blättergewirr. Aber sie that cs ja für ihre alte, liebe Rosa.

Und dann nahm sie die Früchte, verstohlen um sich blickend, mit in ihren
Kahn und ruderte damit fort bis vor das kleine Haus, das hart am Master lag.
Hinein ging sie nicht, um keinen Preis, sie fürcktete sich vor dem Kranken. Ein
leiser Ruf brachte dre Alte heraus, und da reichte sie ihr hastig die köstlichen Früchte.

»Für Dich, Rosa— ich dachte, Du möchtest sie auch gern einmal essen/ —
hatte sie das erste Mal gesagt. Aber die Frau hatte sie völlig verständnislos an¬
gestarrt. »Für mich, Knd? Dis schönen Früchte für mich? Ja , aber was heißt
denn das? Was würde die Frau Baronin sagen?'

»Aber die hat ja noch genug, Rosa, mehr als sie mag. — und ich dachte
Dir doch eine Freude damit zu machen, — meine gute, alte Rosa!"

Ja , was war denn das nun?  Da stand das liebliche Kmd plötzlich neben ihr
und hielt sie umfaßt, und dieF au stand unbeweglich vor Schreck und Rührung
und konnte sich diesen Gefühlsaue druch garnicht erklären.

»Gelt, Rosa, Du nimmst sie, mir zu Liebe, ja?"
Da stand das Körbchen schon auf dem Fenstersims, und daS Mädchen sprang

zurück in den Kahn.
»Ich muß ja wohl, kleineH.xe, wen« Du nicht anders willst; ich denke,

auch unserm Kranken werden sie gut thun, meinst Du nicht?'
DaS junge Mädchen machte sich eben an der Kette zu schaffen, die den Kahn

hielt, dabei färbte sich da« Gesichtchen dunkelrot.
»Gewiß, Rosa, da hast Du recht. Wie geht «S ihm?" fügte si, hastig in

leisem Ton hinzu.
»Bester, Gott sei Dank, viel bester. Der Doktor meint, er kann übermorgen

daS Bett schon verlassen; aber ich sage, er soll sich lieber in acht nehmen/
»Mo übermorgen schon? Und dann geht er wohl bald fort?"
Die flmk-n, sonst so geschickten Hände konnten heut garnicht mit dem Lösen

der Kette fertig werden.
»Ja, das wird er wohl." antwortete die Alte. »Der Direktor war auch da.

er hat einen Brief für ihn zurückgelasten und eine bedeutende Summe Geldes. Er
soll ihnen, glaube ich, Nachkommen. Der Direktor hält viel von ihm, das saat mein
Mann auch."

Jetzt endlich war die Kette gelöst, und der Kahn stieß ab.
»Adieu, Rosa! Morgen komm« ich wieder und bringe Dir etwas. Sag' ihm

aber nicht, Rosa, daß ich die Früchte gebracht. Ich habe sie Dir geschenkt und nur
D» ; thue damt, was Du willst."

Hinter dem geöffneten, aber dicht verhangenen Fenster regte cS sich leise.
Em« bleiche Hand zog den Vorhang ein wenig zur Seite, und zwei dunkle, brennende
Aug,n spähten hinüber zu der dahingleitenden Mädchengestalt im goldigen Haar«

gewoge. Das Ruder warf einen ganzen Sprühregen von blitzenden Tropfen empor,
welche dann gleich Perlen auf das Mädchen herabrieselten. Sie lachte dabei hell
auf wie ein ausgelassenes Kind. »Adieu, Rosa, adieu!"

Als Frau Rosa wenige Augenblicke später mit einem Körbchen voll der köst¬
lichsten Früchte das Krankenzimmer betrat, fand sie ihren Pattenten mit wachen,
seltsam glänzenden Augen auf seinem Lager ruhend. Sein Blick fiel sogleich auf
das Körbchen in ihrer Hand, und sie vermochte ein Lächeln nicht zu unterdrücken.
»Da habe ich etwas für Sie, junger Herr; das Kind weiß, was so einem Kranken
gut thut. ES ist ein so herziges- "

Sie verschluckte das übrige, und das gute, runzlige Gesicht wurde ganz rot,
— es fiel ihr plötzlich ein, daß sie ja nicht plaudern durfte.

»Ich habe es zum Geschenk bekommen, lieber Herr, ja, wirklich zum Geschenk,
— aber ich mache mir blitzwenig daraus. Aber verderben darf das Zeug ja nicht,
und da wüsten Sie mir schon helfen, junger Herr!" Sie wurde schon wieder ganz
verlegen. Der Mann lächelte gar so sonderbar, während er die Hand nach dem
Körbchen ausstreckte.

»Das sind ja alles ausgesuchte Früchte, Frau Rosa; Sie müssen wirklich gute
Freunde haben."

,O ja, gewiß, sehr gute Freunde, meine frühere Herrschaft; die Elsa Hab'
ich ja genährt und groß gezogen wie mein eigen Kind." Sie hielt wieder plötzlich
inne und wandte sich verlegen und ärgerlich ab, — sie sollte ja nicht reden.

»Wie heißt denn Ihre frühere Herrschaft, Frau Klemmhagen," fragte der
junge Mann im gleichgültigsten Tone.

Die Frau zögerte einen Moment, aber sie konnte doch die Antwort nicht
schuldig bleiben.

»Bensing, Baron von Bensing. ES sind vornehme Leute, aber garnicht stolz,
wenigstens Fräulein Elsa nicht; das ist ein liebes Kind, Sie sollten Sie nur kennen/

»Ist fir schön?' fragte er.
»E>gewiß, wie Milch und Blut, und ein Haar hat si« wie— wie — der

leuchtende Sonnenstrahl, ein bißchen rötlich, aber schön, — und zart und fein ist
sie wie Spinnengewebe."

Ach, er sah es ja immer, das lichte Mädchenbild, eS wich keine Minute von
seinem Geiste. DaS tief erblaßte, angstvolle Gesichtchen, wie er es geschaut im
CirkuS, hatte ihm vorgeschwebt im Fieberwahn, fort und fort. Und dann wieder
hatte er sie lächeln sehen, kokett, verführerisch, — sie war doch nur wie all«anderen,
die er verachtete.

Am andern Morgen war Frau Rosa zeitig aus den Federn. Sie hatte im
Garten zu thun und auch noch Besorgungen in der Stadt auSzurichten. Der Kranke
lag noch im süßen Schlummer; bis er erwachte und irgendwelche Bedürfnisse hatte,
konnte sie wieder hier sein. Sie mußte sich ja auch beeilen, schon Elsa» wegen,
welche noch einmal zu kommen versprochen hatte. Aber auch Elsa war nicht säumig
gewesen. Sie hatte im Frühstückszimmer kaum von dem duftigen Mokka genippt.
Sie wolle sich in der Küche ein Glas Milch geben lasten, hatte sie vorgegeben, und
damit war sie fortgeeilt in den blühenden Garten hinab, achtlos an den sonst so
sorgfältig gehegten Blumen vorbei. Sie huschte an den Spalirrbäumen hin und
späht« hinauf zu den goldgelben, saftigen Früchten, bis sie die schönsten gefunden
und gebrochen hatte. Und wieder trug sie der Kahn den allbekannten Weg auf der
sonnenbeschienenen Wasserfläche bis zu dem kleinen, grauen Hause.

Sie hatte bereits angelegt und ihr Zeichen gegeben; aber Frau Rosa hört«
heute Morgen garnicht, sie ließ sie über Gebühr lange warten. Und endlich mußte
sie doch den Kahn verlassen und Nachsehen, wo denn die Saumselige steckte. Fast
scheu näherte sie sich der niederen Thür und legte behutsam die Hand auf ven Drücker.
Sie war unverschlossen und gab dem Drucke sogleich nach. Mutter Rosa war also
doch zu Hause. Und dann trat sie ein, in die Küche, — aber nur einen Schritt
machte sie vorwärts; erschreckt zusammenfahrend, von dunkler Glut übergossen, stand
sie plötzlich wie angewurzelt da. Ihr schräg gegenüber, in dem Rahmen der Thür,
stand eine hohe Männergestalt und blickte ihr mit fragendem Blick entgegen. Sie
hatte dieselbe schon einmal gesehen, damals im Cirkus, hoch zu Rotz, in Zom und
Leidenschaft, und doch, jetzt in nächster Nähr, vom vollen Sonnenlicht beleuchtet,
war seine Erscheinung geradezu bewältigend. DaS erschreckte, sonst so formgewandt«
Mädchen vermochte kein Wort hervorzubringen. Aber auch er schwieg beharrlich
und sah sie nur an.

»Ich suche Frau Rosa," sagte sie, endlich sich ermannend, — »ist sie nicht zu
Hause?" — »Frau Klemmhagen ging vor Stunden schon fort," war di« ruhige,
höfliche Erwiederung, »aber sie muß jedenfalls bald wieder zurückkehrrn; wenn da«
gnädige Fräulein so lange warten wollen?'

»O. ich kann ja später wiederkommen." — Und doch folgt« fir gleich ein«
zwingenden Macht der Bewegung seiner Hand, dir auf einen nahestehenden Stuhl
deutete. »Drüben/ er zeigte über seine Schulter hinweg, »mein Domizil ist äugen»
dlicklich nicht für Damen eingerichtet, Sie werden sich hier schon genügen lasten
müssen." Sie hatte sich niedergelassen, eS folgte eine drückende Pause, er stand
immer noch unbeweglich im Thürrahmen.

„Sind Sie wieder genesen?" fragte sie endlich leise, mit schüchternem Auf»
blick zu der mächtigen Gestalt, — »ich glaubt«, Sie sollten erst morgen" — si«hielt
erschreckt und erglühend inne. Sir hatte chm verraten, daß si« von ihm gewußt,
sich nach seinem Befinden erkundigt hatte, was mußte er nun denken? O, sie hätte
vor Scham in dir Erde versinken mögen. (Fortsetzung folgt.)
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Wander-Aüssttllung
Slrrttgcivi — Gannstcrit 11 . - 15 . Juni 1896.

Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fische, Bienen,
Samen nnd Pflanzen, Molkereierzeugnisse, Wein, Odstdauerwaren, Dünge-

und Futtermittel, Maschinen und Geräte.
Schluß des Amueldetermins 29 . Fedruur 1896.

Anmeküepapiere ansschkießkich zu beziehen durch:
Ktrlin LV̂., Deutsche Kandwirtschafls-Geseüschaft.

Kochftr. 73. Acrs Direktorium.

empfehle ich mein reichhaltiges Lager billiger und feiner
Taschenmesser, Scheereu, Kestecke» Wffel.

Av . Kevzog ^ UWrlchnlikd,
beim Gasthof z. „Nößle."

M . Es wird jeden Tag geschliffen.

in Originalfüllung, von der Brauerei Xsitsrsr in Pforzheim , welches sich
überall der größten Beliebtheit erfreut, empfiehlt höflich

Weiß z. Krone.
0, (2 . ' NL. Bei 6 Flaschen frei ins Haus L 25 aZ.

Al 'thengsteLt.

Ar jeftd GkWstmm!
Wegen andauernder Kränklichkeit sieht sich die Unter¬

zeichnete genötigt, ihr Anwesen zu verkaufen. Dasselbe be¬
steht aus einem zweistöckigen Wirtschaftsgebäude mit
schönen Zimmern und einem Hinterhaus , zur Brauerei
oienend, mit sehr guter Einrichtung, namentlich vorzüglichen

Kellern. Das Ganze befindet sich in nächster Nähe des Bahnhofes.
Einem tüchtigen Geschäftsmannmäre sichere Existenz geboten. Nähere

Auskunft erteilt Gemeinvsrat Ehr. Flik  dahier . Der Verkauf findet am
84 . Febr ., nachmittags 1 Uhr , im Gasthaus zur „Rose"  statt.

Wccvie Mik j. Rose.

Vsmpkvksblisssmsnl  km

der vollsküllätAeu Damen - und DerrenZarderods in Zertrenntem
und nnrertrenntem Lnstand , naoti den neuesten Karvea

der Saison.

kür Oainenroden der einkaelisten dis keinsten k̂rt , edenkails
nnLsrtrennt , olme Verlust , von Darbe nnd lkatzon.

R,6Üli § UU.A
der vollstLvdiAen llerrenZarderode.

Lcdnsllsts und xünlrtlicdets Lsäisnnng . Lllligsts ? rsiss.

-4oii » Iui »e Lür Oalrv an «! Rlnixolunix d « i
L. LLL.zl'sr 'L LsLckk ., OLlw.

Leistungsfähige Iauchepumpen
mit auSzsdrehtem Cylindsr, 150 mm Lichtweits und starkenI . Qual , fchmisd-
eisernen Röhren , bei 3,50 m Längs ^ 32. —, Ziel 6 Monate, gegen Bar¬
zahlung ^ 30. —, empfiehlt

LtaviinkolMd. Ls.1v . 6. ? . llSIl.

Bitte lesen!

Die allein echten Spitzweg.
Brust -Bonbons st 20 und 40 A >
Spitzweg . Brust -Taft st 50 aZ
und I ^ sinü mit dem Namen!
„6 - tlill " nur echt zu haben bei:
Heiur . Schnaufer , Cond., Calw; !
Hch. Ade , Älthengstett; M . Gulde , j
Deckenpsronn; Leouh. Weift.
Stammheim; M . Kufterer , Unter
reichenbach.

Dtziitiln
ütiUt, anKonkliokIiek den 8ekmer2 kotier
2äkns mul küllt dieoslksn so ans , dass
slo vie dis ^esundsu viedsr Ksbrauekt
vsrdsn können. ? sr I?1. 50  UtK . mit
Oebrarwbsauvei'mmA 2U Kaden in der
Lpotdske von VwIauckL küsicksrsr , Og.lv.

Lsltsste Lcutscks LekaumvaiL-LsUarsi.
6e§rüv<!et 1826.

Onlrv.

2n Kaden ksi:
Lwil Keorxii,
6. 8eeKor, ^potksker
>VisIa »d L I' üeidei

st.potksksr.
L. Kessler L Lie. Lsslingvn.

L . t-V. Iloüisterantsn.

Vspeieu!
Pfz. anNaturelltapeten von 10

Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Kvbrülier livgler , Mindeni. Wests

Onosss Vonsivkk

ooitLäUod :. Das Lirerkullnk bssls L-ecior -LrLLllUQxs - ^
Mittel !si äss Lllsrprobtv

Lvkukistt klsi'Ics öllttölkLut.
Visses wLrä 216 OÄ 'bllz sooLsra nur iv

2Ivodduod8vL ven-
deren veokel

mit nsbixsr kelmtL-

ivsise mLv :
VLeLss okvv rtto8 « ^
Lsrkv » sowie ^sävs
<Ms» v Lsüsrktztl Lls
olokt sollt sorüeir.
LÜokssu L L0 und
40 kttz . 4iilä s»wt
bvdrLuoLsLvwsisunx
2 » » «urdiStsLsudvo LaQäluvxsL ru L» dSL:Oalv:LuKsn Drei es.

L.. 0. Uaubsr.
ck. 0. Llaxsr 's k̂ aekk.
Oarl 8 akmann.

Sokanklsr.
L. Seklodtsrbsek.
Otto Stieksl.

^ItdenKstvtt : venxler  Wvs.
OvvkinKen: ck. Lranss.
Hirsau : Perd. Idumm.

Otto cküdIer.
Ltammdsim : U. V ŝiss.

km' keltim» von Ii'iillkzuelit!
t versend. Anweisung nach 17jährigcr
«4 approbierter Methode zur sofortigen
W radikalen Beseitigung, mit, auch ohne
kH Vorwissen, zu vollziehen, keine' 2 Berufsstörung, unter Garantie. 'HHLi
Briefen sind 50 Pfg. in Briefmarken bei¬
zufügen. Man adressiere:„krt vat -̂ ustalt
Villa Odrlstina bei siiekinxeu , Baden".

! Irische hossändische

Vsllhevinge,
per Stück 6 A verkauft

Lisikralnia.

Calw.

VImsr Uslrkaües
nach Pfarrer Kneipp,

pr. Pfund 30 ^ zu haben bei
G . Krimmel , Konditor.

^ Vetclrt läsüoü —rein — ^^ wc>LlIso2mec:1rer!L r».ŜKrind. ^

Vsrslnlsis k'sbrtksn:
L. 0. tlosenL Ms. u. UINi. NoNi j,-.

I-IaUate, ovsirlllltoU.

H 08l 8läl >6
Ikssts unci billissts 8s2ussc,uslls !
I<H«br.  Litr L 8ckMirvr,mL^

8elivLd. 6münä.

Richters
Anker-Pam-Expeller

/L/Msü/ . tsM / esM-
hat die Probe derZeit bestanden, denn
er wird seit mehr als 28 Jahren
als zuverlässige schmerzstillende Ein¬
reibung bei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen au¬
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet. Der echte Anker-Pain»
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft volkstümlichesHausmittel, das in keiner Familie
fehlen sollte. Zum Preise
von 50 Pf . und1 Mk.
vorrätig in fast allen
Apotheken.

Beim Einkauf sehe
man aber stets nach der
Fabrikmarke„Anker".

Jeder junge Mann der

keinen Schnurrbart
hat, erhält unentgeltlich Auskunft.
M . Bartolomä , Stuttgart , Mmnft. LL.

Buch
über die bewährte Kur von Männerkrank¬
heiten, Schwächezuständen, discr. Leiden
rc. sende franco für 60 H (Briefm.) Dr.
Rumler in Genf (Schweiz) Rur Boni-
vard 12. Briefporto nach Genf 20 A

Beste und billigste Bezugsquelle fi>-
goraniirt neue, dop-kit ger-in>giu. g-waichene,
echt nordlschr

ZMfeäsN ! .
Wir versenden zollfrei, gegen Narb». (ledeS be-
li-btg-Quantums Gute nette Bettfedern
per Pfd. für SO Pfg„ 8V Pfg., 1 M. und
1 M. 25 Pfg.; Feine prim » Halb-
dannen 1M . 60 Pfa. u.1M. 80 Pfg.;
WeitzeP - larfed . 2M.u-SM.SV Pfm;
Silberweitz«Bettfedern 3M.. LM.
5V Pfg. u. 4M.', s-w-r Echt chinesisch«
Ga« z»aNNtN(IehrUillkrLst.)2Al.S<)Pfg.
und8 M. Verpackung zum»ostrnpretse. —
Bei Beträgen von mindestens 7LM. !,°/o Rabatt.- RtchtgefallendeS bereirw.zurückgeiummenl«

» v0 . in» oniloi-lßi. Wests

Druck und Verlag derA. Oelschläg  er'schen Buchdruckern ln Calw. Verantwortlich- Paul Adolfs  in Calw,

4»
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